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MÖCKERN I WAHREN e.v. 

DIE BÜRGERZEITUNG FÜR MÖCKERN UND WAHREN 


• Sie wundern ' 
sich? Dabei könnten wir 
uns kennen. Und vielfach ist 
das ja wohl auch der Fall. Um die 
Gnadenkirehe sind keine ,Mauern' ge­
zogen. Also: diesmal bin ich es, der Sie im ' 
,VIADUKT' begrußt. Und dies geschieht in einer 
wm Zerreißen gespannten Zeit. • 1 
Da werden wir in dieser Nummer über manche Straßennamen 
in _uns~rer Region an den antifaschistischen Widerstand erinnert wie 
an fast vergessene Ereignisse. Und da hrennt plörzliGh wieder eine Syn­
agoge in ~utschland .... . , ' 
Da wird in dieser Nummer Soft-Bräunen angeboren lind manche Wahrenei uhCl 
Möckernsche. Bürger werden das nutzen. Und da haben Beratungsstellen zunehmend mit 
anderefl Bürgern aus uriserer allernächsten Umgebung zu tun, die ohne qie berühmlelL,;4 Wän~ 
de" auskommen müssen, pa werden Kinder (KI. '4 b der P.-Robeson-Grundsch.ule) , ers~hroCk~n 
alifmedesam, daß es anderswo Kinder gibt, die nicht wissen, was ein Löffel', was Seife oder 'was ein Bett 
ist.. Und da rätseln manche Zeitgenossen, oh cs denn ausreichen wird, was zur Jugendweihe oder zur-Konfir­
mation auf den Tisch kommt und ob man sich vor anderen Konsumkonkurrenten auclrnicht blamiert.. ~ 

Liebe Lese.r-innen I!nd (.-eser./ . 
Wir haben schon Anlaß,. unsere Ze it - privat und politisch - als höchst gespannt zu empfinden. ,
Verstehen Sie -dieses und ähnliches geht mir durch den Kopfim Superwahljahr, das nun bald auch an unsere WahrenJMöckernscnen 
,Pforten' klopfen wjrq. ,Umen'~Gari~ nenotman das ja üblicherweise. Fast sc~on eine makabreRede. Bleibt zu wünschen, daß zu. 
der Bereitschaft, sich wählen zu lassen, auch die Chancen -kommen, Verantwortung in die Realität umzusetzen . • 
Liebe Leserinnen und Leser! " . 
Ein Viadukt verbindet. Ich wünsche solche ,Brücken'-Qualitäten auch diesem ,Viadukt'; daß er Brocket) schlägt auchz,wischen 
unseren ganz unterschiedlichen Gedanken, Gesprächen. Geftihlen, Gewohnheiten usw . • 

PI Dr. Goftfi"ied Schleinitz, Gnadenkirche Wahren , 



IN EIGENER SACHE 
Bilrgerberalungssläne in der Karl­
Helbig-Slmße 15. 04 1S9 Leipzig 
Telefon und Fax 4 77 72 26 
Sprechzeiten: Mo - 00 13 - 18 Uhr 
oder nach Vereinburung 

Z u Gast in der BV- "Stammtisch"­
Runde am 15. April '94, ab 19.30 Uhr, 
in der Gaststätte "Sternhöhe", werden 
die Herren Seidel und Heltzsch von der 
Fa. Qua Baumberger & Co sein. Dazu 
sind alle interessie ne n Mitglieder herz­
lich ei ngeladen. (5. auch S. 4) 
Die nächsten Terntine fLir den BV­
"Stammtisch" sind der 20, Mai und der 
17. Juni '94. 

Einladung zur Fahrradtour am 
Sonntag, dem 17. April 1994, 
10 Uhr 
zur Besichtigung und D is1;:ussion vor 

Ort der vom Bürgerverein vorgeschlage­
nen Nordvariante für die Trassen­
führung der neuen B 6 (Schkeu'ditz­
Ost. .,Alle SalZ:Slraße" bis nördlich von 
Lindenthai und Umgehung Lindemhal!> 

über die Land~berger Straße) als Alter­

native für die im Flächennutzungsplan 

ausgewiesene Süd variante, 

T reffpunkt: Bahnhof Wahren 

Dauer : ca. 1,5 Stunden 

Leitung : Vorstand des BV 

Hotrufnummer gegen 
Autoschrott am Straßenrand 
D er Stadtordnungsdienst bitte t alle 

Leipziger, ihn anzurufen, wenn sie 

in ihrer Nähe ein Autowraek sehen. 

Oie Rufnummer des Stadtord ­
nungsdienste.s: 03411 7 98 40 03. 
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Zahlreiche Bewohner der Siedlung Sonncn­

höhelDamaschkesiedlung nahmen die Gele­
genheit w:lhr. eile Planungsunterlagen für 

das Grundstück 

Damaschkestr. I 

Am Wassertunn 


(ehern. Gännerci) einzusehen. Ihre Anre­

gungen. Hinweise und Kritik dazu sil)d in 

die Stellungnahme des 8ürgervereins an da~ 


Stadtpl anungsami eingeflossen. 

Der BV befürwort et die Schaffung von 

Wohnraum und setzt skh dafür ein. daß 

durch das Projekt die Wohnqualitäl auch für 

die Bewohner der Siedlung verbessen wird. 

Beeinträchtigungen vermieden werden. 


• Verkehrssituation 

Notwendig ist eine Lösung. die den Erfor­

dernissen des anwachsenden Verkehrs ge ­

rel.:ht wird und die Sicherbeit der Fußgänger 

(Schulweg) und Fahnadfahrer gewährlei­

stet. Besondere Beachtung muß der Kreu­


zung NachtigaUenwegIDamaschkem. und 

Damaschkestr.lLützschenllerStr. bei der wei­

teren Planung zukommen. 

Möglichkeiten zur Öffnung der Sperlings­

gasse soUten untersucht werden. 


• Vor Baubeginn mußgeklän sein. wie der 

Bauverkehr {ließen kann und die Skherheit 

tur aUe Verkehrstei lnehmer gewährle istet 

werden soll. Die Dnmaschkeslr. 11l1ein wird 


den yerh:hr nicht beWältigen können. Es 

muß eine für die Anwohner verträgliche 

ü b ung gefunden werden. 


• Der BV hat darauf hingewie~en. daß eine 

Verschlechtemng der Versorguog der Sied­

lung mit Strom (Stromschwankungen). Gas 

(Ga.~J ruck). Wasser (Druckmangel), Ab­

wasser (Überlastung) von Bewohnern be­


fürchtet wird. 


• Parkmöglichkeiten 

Die Schaffung einer Einkaufsmöglichkeit 

fu r die Damaschkesiedlung wird ausdrtick­

lich beftirwortct. Es mußjedoch i1usgeschlm-­

sen werden, daß der Dienstleistungsbereich 

überdimensioniert wird und zuviel Autover­

kehr anzieht, der dann zum Parken in die 

an liegenden GebielelSie<llungss!raßen aus­

weichen müßte. 


Aus ökologischerSicht sind folgende Punkte 
zu bedenken: 

Kliroavemndenmg: 
Einschränkung der Luftz.irkulation 
velTingerte Kaltluftproduktion an wannen 

Tagen 
die größere Baumas~ hat eine WMrme­
speicherung t ur Folge, d. h.. das Klima 
wird der Jnnenstadt ähnlicher 
die Grünvernetzung vom Auensee her 
nach Norden hin wi rd angegriffen 

Das Gebiet SonnenhöhelDamaschkesied ­

lung, in den Jahren ab 1926 erbaut, bi Idet 
mit dcn Gärtnereien ein vorstädtisches 
Siedlung~gebiet. Nach wie vor wirkt e~ als 
homogenes. in sich geschlossenes Gebiel, 
geprägt durch die architektonische Grund­
struktur und die graSen Gartenflächen. 
Das entste:hende Wohngebiet sollte sich 
organisch e: ingliede<n . da~ bestehende Ge­
bie t nicht zertei len. Daraus ergeben sich. 
folgende KriLikpunkte: 
Die Dichte der BebauWl.g im Entwurf ist 
zu groß, d . h. auch. in die~em Gebiet wiir­

dm dann ebenso viele Menschen wohnen 
wie j ClLI io der gesamten Sied lung. 
Die Höhe der geplaolen Bauten über­
steigt - nach Etagen - die der Siedlungs­
häuser. Z. Teil sind :1 Etagen mit Dachge­

schoß geplant. 

Der Planentwur!milBegrülldung liegt vom 
29.3. bis 29.4.1994 im Stadtplanungsamt, 
Neue~ Rathaus, vor dem Zi. 477 während 

der Dien$lzeüen mu. 
Währmddieser Auslegutlf:.ifri.5T kiinnen von 
jedermann Bedenken um!AI/regullgell ~lUn 
Entwurf schrifllich oder während du 
D ienS/Slunden im Zi. 4 77 zur Niederschrift 

vorgebracht werden. 

Für Samstag, den 16, April UII/ 14.30 Uhr 
laden die Bauherm auf das Grulldstück 
Darruuchkestr. 19-21 ein. das ProjekT ken­

nenzulernen. Der Biirf:erl'erein. ein Ver­
tre te r vom Stadtpla,,,.mgsamr, vom 
Ökolliwt:'11 und VOll Pro LeiPlig werden 
(J./Ilveund sein. 

BV / U. Weißgerber, Dr. Schu/z 

Leserbrief 
zum Beitrag "Conlainerbrände" 

Werter Herr Schulz, 

"Abfallwirtschafts~a tzung *17?" - nur 
Gerede! Die Bürger intcressiert es über­

haupt nicht. Bücbsen, Glaser und Plastik­

becher werden säckeweise in den grauen 

Tonnen l. B. Gottlaßstr. 20-22 und 19-2 1 

ent~orgL Das Stadtrcinigungsamt kümmert 

das Oberhauptnicht , Containerhrändc dureh 

heiße Asche werden von den Besitzern au­

tomatischcr Dauerorandjjfen verut'Slicht. 

Diese sind durch Erteilung der Genehmi­

gung dem Yermiet.er und Schornsteinfeger 

bekannL Es ist eine Komrolle derHaushal­

te nötig. ob ein zweiter A~hekasten zum 

Abkühlen der A~chc. bevor sie CIllSOrßl 

wird, vorhanden ist. Fehlt derzweite Asche­

kasten. sind die Bewohner mit Ordnungs­

strafe ZII belegen. damit s ie Achtung vor 

dem Gesetz_bekommen. 

Viel Erfolg beim Ordnung sr.:haffen. 
Ein Bürger aus Wahren 

http:Yermiet.er
http:Auslegutlf:.ifri.5T


"Vier Wände" 


Beratungsstelle für 
Wohnungslose in Wahren 

Seil über zwei Jahren gibt es die 

Beratungsstelle fü r Wohnungslose "Vier 
Wände" im Rathaus Wahren als Einrich­

tung des Sozialamtes der Stadt Leipzig. 
Leider mit wachsenden Klientenzahlen. 
de nn wer hierher geht, ist jn den meisten 
F1Hlen wohnungslos oder befürchtet, es 

zu werden. Vier junge Frauen erwarten 
die Besucher täglich von 9.00-1 2 .00 Uhr 
(außer montags) und am Dienstag zu­

sätzlich von 14.00-18.00 Uhr. 
Sie beraten vor allem über Wege. die 

den Betrotfenewieder aus derWohnung~ ­

losigkeit herausführen, unterstützen ihn 
bei den notwendigen Schritten, begleiten 
ihn, wenn nöüg, zu Ämtern oder vennit­
tein ihn an andere Vereine und Hilfs­
tr'.iger, die eigene Wohnprojekte haben. 

Da meist die Wohnungslosigkeit von 
einer Reihe von anderen einschneiden­
de·n Lebensver'cinden.mgen begleitet 
wird, wie z.B. dem Verlul;t der Arbeil 
oder des Panners bei Trennungen, sind 

d ie Gespräche auch immer e in Stück 
Lebensberatung und die weilere Betreu­
ung e ine Hilfe bei der Bewältigung der 
entsta ndenen Schwierigk.e ilen. Dabei 

sind die Beraterinnen besondel"\ um e in 
Vertrauensverhälmis zn den HiJfes u­
chenden bemüht. denn je offe ner die 
Betroffenen über ihr Problem sprechen. 
desto umfassender k.ann ihnen geholfe n 

werden. 
Kommt z.B . ein älterer Mensch nicht 

mehr allein in einer Wohnung klar und 

hai diese durch Mietschulden und ande­
rer Versäumnisse verloren, ist es oft 
besser für ihn, in einer Wohngruppe mit 
anderen zu leben. Oder ein Jugendlicher, 
der von zu Hause weggegangen ist und 
jetzt nach ~ej nem Platz im Leben sucht. 

braucht vor allem U nrerstützung bei 
dieser Suche . So ist die Art und der Um­

fang der Hilfe immer ganz von der ein· 

zeInen Person und ihrer Lebenssituati on 

abhängig und führt im besten fall wie­
der zu einer eigenen Wohnung und zu 
einem Umfeld, in dem sich der ehemali· 

ge Wobnungslose wieder geborgen und 
wobl füb lt. 
Herchenbach; Mitarb. 8erarungs~ulle 

Weitere Einrichtungen der 
WOhnungslosenarbeit: 

Übemachtungshaus 
Rückmarsdorfer SIr.7 
04 J79 Leip7,ig 

Tele fon 451 223 1 
(Es ußlers tehl dem Amt für Woh­

nungswe~en und ist ErstanJaufslelie rur 
WohJlongslose. die eine Übemachrungs­
möglichkeit suche n.) 

Haus für Wohnungs!ose 

Magdeburger Str.16 
04155 Leipzig 
Telefon 585 24 13 
(Es untersteht dem $oziatamt der 

Stadt Leipzig. Venn itt lungen in dieses 
Haus sind nur über die Beratungsstelle 
möglich .) 

Tagestreff 

Coppistr.4 8 
04 157 Leipzig 
Telefon 564 72 55 
(Er i ~ t Filr alle Wohnungslosen lTlon~ 

tags bis fre it ags \>on 9.30· 16.UO Uhr 
geöffnet) 

• • • _ •• _ _ •••• •• •• oe _ e _ 

Förderverein Parkeisenbahn 
gegründet 

Am 29. 1.1994 wurde in Leipzig e in 
Fördcrvere in ,,Parke isenbahn Auensee" 

gegliindet. Der Verein möchte mater ie ll 
uod ideell zur Erhaltung und Entwic~­

lung der kJe inen Bahn beitragen, die im 
Erholungsgebiet Auensee unter der 
Regie des Jugendamtes der Stadt Leip­
zig vorwiegend von Schülern betrieben 

wird. 
Wer an einer Mitarbeit interessiert 

ist (auch Firmen und Institutionen sind 
willkommen). kann ~ich an folgende 

Anschrift wenden: 
Förderverein "Parkeisenbabn Auen­

see", l .H. Herrn Teschner, PSF 3, 
04 139 Leipzig. 

Htms Diefer Hotz. Ve rein.mlit!:lled 

MARK IS EN " " lufen Siirll1\s~~ 

~· OO:41" , 8"6 , 3973· RO LLÄDEN 
JALOUSIEN Kral,lse & CO. 

FE NSTE R UND TÜREN 
Ferdinand ·Jos t·Str. 24 . 04299 Leipzig 

Wj, ( Tee 
venvii!lIum ... ~­
Sie... "(t~if 

. .. mit über 
120 Sorten 

Tee ... 

Am A ~l e o R a ( h ~ u s Le ip ·d!": 

8UCHHÄND~UNG R'JAP s 
~ 
~ 
... 
... 

~ 
'" - ,

Georg-Schurnalln-Sn 330, 04 159 leipzig 
Oflnling~ei tel1. 

Mo ·fr Q bi~ 13+ 1 4 bi ~ 18 Uhr 
..-=-.~­

SERVICE, 24-Stunden' Be,telld;ensl ; 

IMiete? 
Nein, Danke! 

We nn ich Monat für Monat 400 Mark M iete 
bezahle. verschenke ich in 30 Jahren mehr als 
eine viertel Million. Und das bei nU/ 4 % 
MleterMhung jähf1ich! Ein schi'irJer Batzen. 
den ich lieber in etwas Eig6l16S stecken werdei 
Unsere Experten t>eraten Sie. 

BADENIA Bausparkas.se AG 
Gebietsd irektion Leipzig. Undenstr. 1. 
04466 Linden\~ . Tel. 596 03 00 

Eine Lücke wird geschlossenl 

Wir !.ind speziell auf dem G ebiet der 

Altbousonierung/Bouwerkserhallung . 

mit unseren langjährigen Erfahrungen 

nachfolgend tötig: 

GUTA CHT EN 

SCH ADE N S ER MI TTLU N G 

SAN I E R U NGS PLAII U N G 

AUS FÜ H RUNGSKONTR OlLE 

Ing.-Büro J. Weber 
Sesenhe imer SIr. 25 0 

04159 leipzig 

http:14.00-18.00
http:9.00-12.00
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ZU DEM STRAS SEMMAMEM IM MÖCKERM UMD WAHREM 

Die Stadt hil i ;r;war di e Straßen in 
freundl icher Weise neu beschildert und 
i ~ t noch dabei: Zum G prcr fielen dabei 

die Erkläfimgsschilder am Anrang Ulld 
z.T. Ende der Straßen. Aber man willju 
wissen. was mi t J en Straßennamen ge· 
meint ist. 

In Wah.ren tragen nicht wl'lI ige Stra· 
ßen den Namen einer Persönlichkeit. 

Einige sind mit unserem Stadneil ver­
bunden, andere mit Leipzig usw. 

Die bedeutendste Straße ist die Ge­
nrg-Schumann-Straße. Georg Schumrlnn, 

e in Leipziger Sohn, wohnte 1939- 1944 
in Wahren (Dama.~chkesiedlung) und 
wirkte U.3. sowohl in Leipzig (19 14­

191 6. 19J8-1920. 1927-29), als auch in 
Halle (1 920-23). Er war Redakteur der 

L VZ in ihrer besten Zell und von Leipzi­
gern 1928 zum Reichstagsnbgcordnelen 

gewählt worden. Aufgrund seine.s maß· 
gebl ichen AOieils am antiraschistischen 

Widerstand im mitteldeutsl:hen Raum 
während des 11. Weltkrieges wurde am 
2. August 1945 die Hallische Straße (VO( 

1928 Hallesehe Stmßc. vor 1894 ..die 
Chaussee") nach ihm umbenannt. wa~ 
erst kürzl ich bestätigt wurde . 

Mit WaJlren verbunden waren Kur! 

He lhig, ( 19 11 -42), der hier zur Schule 
ging ; Herben Gottlaß ( J9 Jo...44), Fri tz 
Simo\lis , die im Kampf gege n dic Nazis 
ihr Leben ein ~etzten. 

Andere gründeten in Wahren bedeut­

same Industrieunternehmungen. wie z.B . 
Wil hclm v. Pinkr, der mit sciner Fabrik 
1899 nach Wahren lOg. Oder Hugo 
Luckller. der seine Färberei und Reini ­

gung hierher verlegte, Adolf Darnasch­
kes und Friedrich Naumann s Reformer­
geist rand Anerkennung in der Sicd lung, 

Leipziger Ratsherren und Kaufleute wie 
Clausbuch, Ölhafen oder Gu ~tav Esche 
dmf ten nicht fehlen. 

Die heutige Friedrich-Bos~·Straße 

erinnert an denArbeiterbildung~förderer. 

Zuvor hieß diese Straße nach dem 
Möckemsche n Baron von Fuchs·Nord­
hoff, dessen Frau den Alben·Schwe­
stern-Verein in Möckern gründete. Noch 

vorher, von 1894· 28, trug diese Straße 
den Namen de~ 1892 verstorbenen 
Riuergutspächters Albert Kön ig. Die 
Königstraße in Wahren hane nichts mit 

Monarchen zu tun. Von 1650· 1900 besa· 
ßen die von Stammen. da.~ Wahrenschc 
Ri ttergut und die frühere Q uerstraße 
erhielt 1928 ihren Namen . 

Am Eingang nach Wahren gibt es die 

Toskastraße. sicher in Sympathie für die 
damals Triumphe fe iernde Puccini-üpcr. 
Und Agnesstraße? Namenspatronin war 
wahrscheinlich die Gemahlin des Marit7 
von Sachsen 0527·35), AgnM \Ion Hes­
..cn, ihr Bild hängt im Alten Rathaus_ 
Beide Straßen ent ~ t anden mit der Bebau· 

ung von Riltergul~ l <l.nd zur Zei t der 
lndw,:.riealisiemng. 

Schjllerplat2 - wer kennt Schiller 
nicht? General Yo}:k v . Wartenburg, von 
der Völkerschl acht bekannt, näChtigte 
vom 16. zum j 7. Oktober in der Wahre­

ner Schmiede. Nach ihm is t d ie Warten· 
burgstraße benannt. 

Siegfried Haustein, Mir;: fied im BV 

Seit 57 Jahren in Leipzig­
Wahren ansässig-Firma 
Otto Baumberger & Co ­
seit 1992 
Tachometerwellen- und 
Maschinenbau GmbH 

ln der Clausbmch~tr.l6e I - 7, süd­
westlich und unterhalb des Kirchberges 
mit der Gnadenkirche, befindet sich die 

PnxiuktionsstütteTachometerwellen· 
und Maschinenh~u GmbH. 

1935 al~ Finna Gtto Baumberger & 
CO geglündc[ und seit 1937 in der 

C lausbruchstraße beheimatcl, produzier­
ten zei tweilig über 200 Arbeiter und 
Angestellte Fellbearbeitungsmaschinen 

und Tachomct.envellen . Das 1972 ver· 
staatlichte Unternehme n wurde 1992 
durch die Nachkommen der Finnen­
grunder reprivatisiert. Heute werden mit 

insgesamt 14 Mitarbeitern biegsame 
Wellen und Tachometerwe llen herge· 
stellt. 

Die neuen Besitzer legen großen 
Wert darauf, das um die Jahrhundert· 
wende errichtete und uDler Denkmal· 

schutz stehende Fabrikgebäude schritt­
weise instandzusetzen und in der altetl 
Erscheinungsform der Indu strie­
architektur des ausgehenden 19. Jahr­
hunderts wieder entstehen tu lassen. Tn 
~en vorhandenen Gebäuden entsteheo 
nach Instandsetzung neben dem Produk­

lionsbereich fü r die Tacho meter· und 
Maschinenbau GmbH neue, den heuti­
gen Anforderungen entsprechende 
Büro- und Geschäftsräume zur Vcrmie­
(un~. Auf de m Firmengelände jst wei­

terhin gepl ant, ein kombiniertes Wohn · 
lind Geschäftshaus zu errichten. Neben 
einem japanischen Bad, einschließlich 
RestuUJ":tm und Pension, sollen dort 14 

bis 16 Wohnungen. mit 60 qm bis 75 qm 
Wohnfläche entstehen. 

Bis 1995/96 soJ len sowohl die 
Instandsetzungsaroeite.l1 , als auch der 
Neubau abgeschlossen sein. 

Vif Seidel Geschäftsfiihrer der TachQ· 
metelWellen· und Maschinenball GmbH 

An die~er Stell e weisen wir nochmal auf 
de n Stammtisch des Bürgervereins hin , 
der am 15. April 19,30 Uhr mit 
Vertretern d. Fa. Baumberger & Co. in 
der Gaststätte .,Sternhöhe" stattfindet. 

http:Instandsetzungsaroeite.l1
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liegt, zu erkennen. Begeben wir uns auf 
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Naturschutzbtlf1(1 

Unsere Flußauenlandschaft 

Ein ScltlDuckslücl;: vor unserer Hauslür 
An dieser Stelle soll in Zukunft ein 

Stück Ge~hichte des Schicksa ls unserer 
Flußauenlandsdmfl dargeste llt werden. 
Die Geschichte der Flußauenland ~chaft 

begann gegen Ende der Saalevereisung 
VOf etwa zweihunderttausend Jahren. a ls 
gewahige Gletscher in ihren Randlagen 
in der h~utigen Le ipz.iger Gegend 

Grund* und Endmoränen hinierließen. 
Die von Süden ankorrunenden FlUsse 
wurden angestaut und zum Abfli eßen in 
westl; t: hc Ri chtung, der allgemeinen 
Abflachung Europas vom Ef7.gehi rge 

zur Nordsee folgend. gezwungen. 
Die weiße Elster, die P leiße. die 

Panhe und die Luppe, um nUl' die was­
serreich!itcn Flü!)sc zu nennen, vereinig ­

te n sich im Gebiet vor Möckern 7ur 

Elster-Luppe-Aue, eine in der Welt 
ei nmillige A ußauenlilndschaft . Seit 
alters her hai der Mensch versucht. in 
da~ Ch~lO!> der unüber.~hbaren Wasser­
läufe Ordnung 7.U bringen, um die all ­
j ährlichen Hochwasser von Leipzig 

femzuhalten und das überflutete Land 

fUf andere NutLUng frei zu bekomme n. 


Damit wurde die syslemmh che Zer­

störung der niltUrlichen Flußaue und 

ihrer unglaublichen Vielfalt an Lebens ­

formen eingeleitet. In einem Absch.nitt, 

dem Bau der allen Flutrinne Ende des 

19. hhrhunden s allerdi ngs erstmal nur 

für den östlichen Teil der Aue. der 
durch den BilU entwässert wurde. We i­
ter westlich im Bereich des hinteren 
FOl'$te~ bei Lüt:L~hcn a überflutete das 
Wasser weiterh in die Aue und erhielt 

sich dadurch den natürlichen Charakter, 
den der Aue. wenn auch durch verän­
derte WasserlUhrung gestörr. Zu diesem 
Zweck wurde eine Flutrinne am nord­
westlichen A u~gang der Stadt Lei pzig 
angelegt. die das Wasser !>chncll nbfilh­

ren konnte. Außerdem legte man e inen 
offenen Graben zur AbwasserabfU hrung 
aus dem Stacl!teil Leutzsc h an. 

Dieses künstliche Wassersystem ist 
heule noch in der Burgaue, einem Wald. 
stück der Stadt ~ip.tig , die vor dem 

Stadeteil Wahren in westlic her Ric htUl J<1• 

e ine Wanderung durch die Burgaue zum 

Erkennen der Zusammenhänge. 

Au~gangspu nk t i!>t der Unterstellpilz 
am Kilomererweg. e inem Wanderweg 
von der Gustav-Esehe-Slraße in Rich­
tung BöhliJz-Ehrcnberg. Wir gehen vom 
Unterslellpi ll. in nö rd licher RiehUlng 

und sehen rechts ei n Wasscrbauwerk 
ZU( Regulierung der Nah le. eine m klei­
nen NebenOuß des Elsler-Luppe-Sy. 

sterns. Die alte Autrinne beginnt Ullver­
millelt ein paar Meter weiter nördlich 
de5 Weges an der allen Wache aus 

Damm hauten, die hC ut~ die Nahle in die 
neue Flutrinne cinmünden lassen. Ur­

sprüngli ch hatte die altt: Flutrinne ihren 
Beginn am Elsterbecken und führte 
nördlich um die Kippe Möckern herum, 
im g leic hen Lauf wic auch heute noch. 

Ab der NahJeeinmündung gah c.~ da· 
mals die neue Flulrinne noch nicht. 

Von der Nahleeinmilndung können 
wir die alle Flutrinne ent lang des im 
Stadtplan als Re itweg oc7.e ichneten 

Weges bis zu m Ende der lungen Wiese 
in der Burgaue begle iten, dann 
~hwenkt der Weg z.um Damm der neu ­

en Flutrinne ab. Kurz vor der S tadtgl'en­
ze überquen die alte Flutrinne den 

Bauerngraben. einen künstl ich angeleg­
ten offenen Graben. der Abwäs!;Cr aus 
dem Stadtteil Lelltzsch ableitet. Dieser 
E:luerngraben ~ t e llt eine gefährliche 

FaJle fü r vie le in der Burgaue lebende n 
TIere dar. Zum einen verhindert der 
Bauemgraben d ie natürliche Wander­

bewegung und damit den Genausrausch. 
zum anderen werden vie le T iere durch 
das Abwasser in die neue Alu rinnc 
gespült und gehen der Aue so verloren. 
Ur~prünglich entwäSSerte der Bauern ­
gr.lben ins Hundewa~ser am Lützsche. 
naer Park. 

rOlO5: 

Roland Zilschke 
Mitgi. tks K";,,.,,­
sl/ln(/es des NSB 
Leipzig, Gcbicu­
betreuer niJid,(;c"" 
Aut:wald 

Die Kreuzung Bauemgraben , alte 
AUlrinne ist im Laufe der Zeit einge· 
stUrzt und bei erhöhtem Wasserangebol 
im Frilhjahr oder Herbst triu das Ab­
was~er des Bauerngrabens im Bereich 

alle Fluuinne über den Rand und fo lgt 
dem weite ren Ve rl!luf der alte n Aut­
rinne bis zu ihrem Ende, dem Flilchen ­
nalurdenkmal Kulke im Lützschenaer -Wald. •-Hie r überflutete da.~ Abwasser große 

A ächen im Bereich des Forstwege.s, des 
HauptwandeTweges zwischen Gundo rf 

und Lüt2.'OChena und vem ichtete regel­
mäßig den Nachwuc hs der Wasserlebe ­
welt im Kulkegebiel. Nur durch die 
Initiative einiger Naturschützer konnten 

in kleinen Ecken des Kulkegebie les, die 
vom Abwasser nicht berührt wurden, 
ei n klei ner Rest des auewaldlypischen 
Lebens erhal ten werden, 

Die alte Autri nne kann bei rK:htiger 
Behand lung zu einer Lebensader für den 
beschriebenen Teil unserer Fluß· 

:lUenlandschaft we rden, wenn alle Ver­
antwortl ichen und Nutzcr der Land­
~cha ft gemeinsam ein Konzept zur 

Wasselführung und zum Biotopverbund 
r ings um die ahe Flutrinne crarbeiten 
und durchsetzen. Die Mögl ich keit ist 
vorhanden. 

Konmd Falkenbe"g.(45 J. ) 
Mi/g l ied cks KrltlJvorslatu:kJ <in 

NOIufschur!lmnßts uipvg, 
Bahllho{m. 43. 04435 Schuudia. 



Adressen; ~ Vb'änstaltu~~n . 

. BlbRotheken 

KindeibiJIlUJthl ! lY.m-d 
K.i~hbergsllUß&3, 04159·Leipzig·un~ . 
ßibJiotll.'t./,;·lfer.loßsolJ/!Srrai e 
ErwacJiSt;ri-eA-·.~nd·Ki"rid Clrbibliotliek 
04155 Le;~p~g, sei! 1.4.94 gesc~ossen. 

Warum:?_.- Wir:.iehc;n .lI.mt!! 

Ende:APril;''?~ :affnct die·neu.' 
Stadtn .. ~ lb,t ·bliot h k Möckeri1" ._ . ,. ,.e 
In der"AllI,pa·sSage. ihre pforten. . 
Auf ca. 400 Quadratmeter Fläche wird-<:!en 
Lesern des ge~rti.ten ·Nordens. Vo:ll Lej.~ig 
reichhaltig Bildüng und Unterhaltung 

. 	aßgebot~q, In Möckem'häl t dieFahr. 
bibliothek arn Huyg'ensplatz J.locli pJs zur 
P:öffnung 'der Stadt~lj)ibIiOl~k. Die 
Wahrener.HalfeStelle bleibf·besrel\en . . 
Mebr tl!)er'.die neue Einrichtung in der • 
Juni allsgabe~ .' 

Galeilt 

GALERIE" ARTi ffKT 
04 159 LeiV, jg, G,·Schuman.n-Str. 2is a, 
Tel./FaJ(: 5 641 6.29 
g.eöffnet: ­

Di - Fr 14 - 19'Uhr,,$a '10 , 13 Ubr 
Ausstellung.im April: 

Michael 'Kuoert'- Netie Arbeiten 

Kirchen 

Ev.·)üth. Gnailenkir che Wahl'1!n; 
R.ittcrgut~tc. 2, 04 159 L .. Tel. 2 12 33 0 

Gonesdl~ste So 10 Ul}r 

GemeindelMCh e.nende: 
Sa 11.6.94 
16 Uhr 	 Musilcaliscbe Vesper i. d, 

Gnadenkirche 
19.30 UbrAbcTid mil Bemd- Lmz-Lange 

So 12.6.94 . 
10 Uhr ' . Famil i eng<;ltt0dien~t 
ca.. 12 Uhr. :KjOdet'Si(lgen u. -spielen 

(nicht nur) ftlr Kinder 

Ev.;~h. Auf~rs(ehuß~kTr(be,Möckem. 
G.-Scl)u~aIlU~.'?tr. 198,04159 Leipzig, 
Tel. 59'23 26 

Kalh, Klrcbe·St. Albert.· 

G.-Schumann-Slr. 336, 041 59 Leipzig;, 

Tel. 2 12 34 50 

Son.OIag.s&ottesdi~nste: 8,15 ·+ 10 Uhr 


).Ieud ~U$ Mi> SChUlen des 
Stadtgetiietes . 

E· I ·N L ·A D· U · N·G 

zum TAG DER OFFENEN TÜR an der 
Paul-Robe:son-Grundschule: (73. GS) 

am 7. f.Aai 1994, 9 -1 3 Uhr 

Schule und Ho rt stellen sich vor ­
ein Tag mit Aktionen für die Kulder und 

Informationen für d ie Bevölkerung. 
Spiele, ein Koozert, eine kleine Theater­

vorfuhruns. Kaffee u_v.ö.m. werden 
\lQrbereitet 

Z. Zl. entstent e in wunderschöner 

Spie lp latz fü r die Schu}- und Hort ­
kinder. Am >Tag der offenen TUr< sind 

alle Kinder zum Spielen eingeladen. 

Die Paul-Robeson·Mittelschule, 
anerkannte UNESCO-Schule, infor­

mierte UDS über fo lgende Aktivi täten: 

• Vom 17.-2I A. werden 25 Schüler 
nach England reisen , ihre Sprachkennt ­
nisse zu erweitern - auch Untenicht bei 
englischen Lehrern ist geplam t 
• Ein Öko-Camp mit Gruppen anderer 
UNESCO-Schulen Sachsens linde( 
vom 16.- I 8.5. in Kulkwit1- statt. 

• Scnü ler und Lehrer der Schule unter­
stützen eine Schule in Orissa/Tndien. 

• Nummer gegen Kummer· 
Das Kinder- und lugendsorgentelefon 
für Leipzig und Umland ist ab sofa n für 
alle f ragen und Probleme der jungen 
Leute offen. Speziell au~gebildete und 
lehenserfahrene Frauen und Männer 

hören so lange. wie gewünscht wird, lU, 
geben Ratschläge, und alles b leibt ver­
traulich. 

Die " Nummer gegen K ummer" 
(0341) 2 2140 43 ist werktags von 

15 bis 19 Ubr zu erreichen. 
Träger dieser T elefonberatllng ist 

der "Deutsche Kinderbund" e. V., Orts­
verhand Leipzig. 

Im Herbst beginm ein weiterer lehr­
gang für Telefonberater. Interessenten 
können sich unter der Tel. 2 21 40 33 

oder direkt beim Ortsveroand in der 
TarOSIr. 17 - 19, werktags von 8 bis 14 
Uhr arunelden . 

Wer fü("die ~)efonberatergruppen 

spenden will, bitte über d ie Sladt- und 

Krei~sparkasse Leipzig (B LZ 860 555 
92, Konto-Nr. 30 10 54 2 ) 0) . 

Gisa Piefntscllka, 
6 ffemlic hke ilJarbe i( 

leipzig International School 
e.V• . Was steht dahinter? 

Seil S eptemb er 1992 g ibt e s in 
Möckem , Ki rschbergstraße 48, 041 59 

Leipz.ig. ei ne Interschool. d ,h. e ine Schule 
in freier Trägerschaft. Vor~itzende des 
Trägervereins ist Frau Lehmann- Grube, 
d ie Geschäftsfü hrung hat FnlU Pod )alis. 
Zusarrunen mit den Eltern. den Ko llegen 
un d de n S chil le rn möchten di e 
SchulgrOnder der Leipzig international 
Schoo! ein internationales Miteinander 
ermögli chen. Englisch ist die Unter ­

lichtssprache der Leipzig International 
Schoo), ebenso wie in den weltweit mehr 

als 800 Internationalen Schulen. Für alle 
Kinder, die Englisch nicht aJ sMutterspra­

che erlernen. gjbl es genügend erfahrun­
gen mit ESL-Programmen (Englisch as 
second language) von anderen Internatio ­
nalen Schulen. Wahlweise ist in Leipzig 

Deutsch als zweite Sprache vorgesehen. 
Zur Zeit wird in einer Grundschul kla~se 

und einer Vorschu lgruppe unteni chtet. 
B is zu 12 Kinder werden in eine KJasse 

aufge nommen. Das Schuljahr geht von 
September bis Juni - mit Ferien zu Weih-, 
nachten und z.u OSiern . Die Schulferien 
Sachsens werden ebenfalls beriicJcsich­

tigt. Als Abschluß nach 12 Schuljahren ist 
d~ Internationale Abirur (JB) vorgese ­

hen. Diese Prüfung ermög licht den Zu­
gang zu allen engJischsprachigen Univer­
si täten und i ~r weltweit anerlcannt. Andere 
Schu l abschlü~se sind ebenfalls möglic h, 

Dieses Bildungsangebot ist vor allem 
wicht ig fiir ausländische Kinder, deren 
Eltern im Rahmen von geschäft liche n 
Verpfiichtullgen nur ruf eine be-grenzte 

Zeil eine Tätigkeit in Leipzig aufn ehmen 
und dabei eine Schulfonn wählen, die 
ihnen bekannt u"d einschät7.bar ersclwi nl. 
Ebenso kön nen aber auch deutsche Fami­
lien ihre Kinder anmelden. um ihnen ein 
anspruchsvolles BiJdungsprogr.lmm im 
internationalen Rahmen zu biete n. Die 
Abstimmung der Lehrplüne mit anderen 
Intern, Schulen ebenso wie mit de n Vor­
gaben an säc hsischen Schulen gewährlei­
stet einen anerkannten Status auch für 
deUische Kinder. 

C. Scllült~ BV 

Fachbetrieb 
UWE RASENBERGER 

Halldwerl<Smeister 

c= SANITÄR· GASHEIZUNG
l'l _ SERVICE 

04t59 LeipIII ' F. rad3y8tp. 20 · 1) 9 01 S EI 80 

http:Leipz.ig
http:Ausstellung.im


KOMMUNAL­

WAHL 


am 12. Juni 1994 
Wir stellen vor: 

A m 12. Juni 1994 siod in Leipz.ig Kom­
mun31 wahle n. Dabei iSI eine pe~önlichc 

Auswahl unter den Kandidateo möglich. 
Wir baien einige aus den Wahlkreisen 
lO (dazu gehört Wuhren ) und 11 (dazu 
gehön Möckern), fo lgende Vorgaben 
möglichst kurz zubeantworten: 
I. die persönlichen Walz/kampf/hemen. 
2. die angestrebten kommt/ntl/poliu', 
schell Vulinderungen in unserem Stad,· 

teil suwie 
3. die Al1sprecl!lIlöglichkeiienJür die 
Bürger. 

Dr. J oachim 
Fischer (51) 

'WK IOjürSPD 
verh., ArchiTekt 
Sprecher der SPD­
FmkliO/l zu Stadf­
pl{JnulI~ und Vel'­
kt.hr 

• I Leipug, eine Stadt im Au fbruch und 
im Umbruch ­
• 2 - Erhaltung der Stadt LcipLig, als 
Stadt der !.."luzen Wege mit deI' c inz.igar­
ligen Gründerzeilarchite ktur. 
_Fesllcgung von Wohnungssillndonen 
durch LückenschlicBung und Neubau­
st:lnelorten verbunden mit Jer Reduzie­
11.mg eier z.Z. völlig überhöhten Prci~ 
fü r neue Miet- und Eigentum swohmm­
gen auf ein bezahlbares Maß . 
- Abwanderung in ~ Umland !OO!! dadurch 
gestoppt werden. 
- Schriuweiser Ausbau eines neuen 
StraJknhauplßelzsyslems; d ie Straßen­
bahn muß die Vorfahn in Leipzig erhal­
ten. 
- Die Umverlegung der ß 6 und die 
Führung des Verkehr~ vom GVZ in die 
$13dl, uOIer Berücksichtigung der Wün ­
sche der Nachbargemeinden und Stadt ­
bewohner wird ein zukünftig zu lösen­
des Hallptproblem sein. 
03 Jederzeit über da~ SPD-Ab­
geordnete nbüco Zschochc"sche Sir. 21. 
04229 Lei pzig. Tel. 47 5 1 03 

Andreas 
Habicht (38) 
WK JOfurCDU 
verh. , Schlosser 
VcrwaltungJ ­

unges le 1I1('/" 

Sradrverordlleler 
fiirdie CDU 

o 1 Ordnung, Sicherheit, DurchSetzung 
des gelte nden Rechts, WotUlen. Finan ­
zen. Umwelt, Kultur. 
01 Erhöhung der O("dnung, Durchsel­
zung des sicherheilSpoJitischen Kon ­
:t.epl.o; . Ei nsatz des Stadtordnung~­
dienstes, Streifengänge U. !. auch in 
unseren Kleingartcnanlagen. 
_ Beein flu ssung der sozialen SlruklUr. 
verstärkte Familienförderung. 
- Schutz des Auenwaldes in Verbi ndung 
mh der Erhaltung des Auensees. deI" 
Parkanlagen und des Hauses Aue nsee. 
- Erhaltung des Siedlungscharakters. 
03 Jedeneit über d ie Fraklions­
geschüfl<iste lle der CDU, Neues Rat ­
haus. l 23n I 20. 

Dr. Klaus 
Lindner (50) 

WK l' für FDP. 
~·u".. Mil(lrbeilU 
im Ins /illt / für 

Enn-getik 
Mirgl. der 
Froklion de,. FDP 

o 1 Arbei ten in Leipzig ! Leben in Leip­
zig! Wohnen in Leipzig! 
• 2 Weg von der Ofenhe iz.o ng. Finden 
einersozialvenraglichen Lö!Oung fürBUr ­
ger, Umwelt und Millelstand (Breitslreuen 
von Fön!e rmilleln) . 
_Erhalt des Brei lcn~portes. vor allem in 
Sportgemein>ehaften und -vereinen 
(z.B. Ausschöpfung finanz ieller Minel 
durch die Förderung des Spun~lJ rings) . 

03 JederLeit über die Fraktions­
geschäfts~ tel le , der FDP,Ne ues Rathaus. 
123m 60. 

Peler 
pnugbeil (42) 

WK I J für DSU. 
I'uh., Prokurist. 
s/elfvenr. Regio­
nall'l':rblllldsvor­

sirzmder DSU 
·1 Kommunale WirtSchafl~ förderung 

für den einheimischen Mittelstand, 
Schaffung von Eigentum. 
• 2 Städtische Gru ndsrtlcke sollen in 
Zuk.unft 7. U subventionierten Preisen 
angeboten werden. Für Mik:kern und 

Wahten sind das kommunale 
Eigenhei mstaodorte und Eigentums­
wohnungen mit bezahlbaren Krediten. 
03 Zu erreichen: Tel. 564 56 98. 

Ulrich Gä bel (34) 
lVK 11 ftir PDS 
verh. (getr. lebend) 

selbst. Buchhänd­
ler. Milglied im 
Sradtwm;(ond 

L.eipz.ig der PDS 

• 1 Öffentliche Sicherheit. Arbeit. Woh­

nen, demokrati!öChe MitbestimOlung. 

.2 Erhöhung der öffentlichen Ordnung 

und Sicherhe it durch Verbe!O<>erung der 

Arbcilslähigkeit der Polizei und der 

Rahmenbedingungen dafür. 

- Mehr Wobnungen stau BUroflächen. 

Förde rung insbesondere de~ ~oz ia len 


Wohnungsbaus. 

- Stärkere Be:sufl l'lgungen beim Woh­

nungs- und Verkehrsb:s u, um unzumut­

bare Belasrungen aus2',U~hließen . 


- Besundere Untersttitzung des pnxlu­

zierenden Gewerbes - Bonusvergabe an 

einheimische Unternehmer. 

03 Jederzeit nach te le foni scher Verejn­

barung über 6 32 33, ,;Ullis BücherslU­

be", Rosa-Luxemburg-Slr. 21). 


Michael J. 
Weichert (40) 
WKll für 
Bünd. 9OIGrü11e 
verh. , Gastwjrt, 

Sprecher des 
Krei.t\'erbundes 
Bü 9OICr. 

o 1 Stadtplanung. Basisdemokratie, 
Winschafts forderung, Sport. 
02 Veränderung der geplanten Trassen­
führung der B6 im Si nne e iner echten 

"Nordvariante". 
- Errichtung von Onschafts- blw. Stadt­
belirksr'.iten mi t Belei.li gung ansässiger 
Vereine, um den Bürgerwillen direkter 
und besser i.n die Kommunalpolitik 
einzubringen. 
- Bereitstellen von er$chlossenen kom­
munalen Grundflächen für einhejmi­
sche.<; , produzierendes Gewerbe. 
- Gründung einer Sponsliftuog. um de n 
Vereinen die weitere Exislenz zu si­
chern und allen Bürgern sportliche Be­
läligung anbiete n 1 U kÖnnen . 
03 Freitags ab 15 Uhr, Gasmäue ,.stern ­
höhe" (Chr.-Propst-Str. 38. jederzeit nach 

Anmeldung unter 59 22 19) . 

http:L.eipz.ig
http:Leipz.ig


't)i'; .' S". dt~"n~m ,~'1'" t~~:t:'Y' 
041 59 [.ojprig. 
Tel. 034 1-39 18 51 

. Fax 0341-55 31 8.9 ' , • .', ' 1 

p'rog~m April . Mai 1p94 ' 
' 16,4, S~ ·. " '.- ~J Uhr mtrz; " 

" 19.4. Di : "71 Uhr Pjotr8iLH­
(Kl1eiPe li\'e) .••.' ,;, 

22.4. F:r. ".;" ." 21 Uhr' J3!llCS BloCKi :2 
_U lmer~lues Expericnce 

. 23.4.,$a . _ . 22 U,br. ,:Straigbt Q ll, . 

26..4. Di '.' - 21 Uhr" DLlO Dr..fenu. : 

29.4~ Fr 

30.4.. ~a 

;: ' 6.5.. Fr 
13.5. Fr 

.:" 

'4.6. Sn 


10.6": Fr. 


.o\neipe live) ., ::; 
-'21 UIu:. Highlander'" 
:Q.I-Uhc ,AtL<)Jit BeJn 
E\'icence' " 
21 Uhr RaID:mstein' 

:i. 21' Uhr ' 44 leninS!aä + 

Red Feelings , ,_,._ 


. 2f Utn :&.odem So~( 

Band : 

", 	 )(Uh; 'Tankri 

71' uhr Die ZöÜner 

Kneipt! , 

Die;" Sa ab'20 ulit ' 

Oie . Knejpe ',live .. 


(alt 

Mo ­ ·:::'16- 2.1Uhr _,. 

"I)i-Fr' -'lS-19UtU . 


KinderwöCheotlich. . ~" 
Mo v(jmiittagS Kin<;lerkino ' .' . 

(ß.itte tclefonis'ch umcd 9185f . 
". '~ bei Iri.s anmelden.) . . 

18.4. 	 Alfons Zitterbacke_ 
~A. 	 K~Dl'ClAAelb:arr:': -; " 

Unr Gffeue Werkstatl 
(Erktindungen-kü~H~sc~ 
Arbcitel.J, in hausei~Jler Werk ~ 
sta~t) , 

. ~- -, 

D; 	 14 Uhr Sehach, . 

15 Uhr Tiscnll;:nn is . 


. 	. 
. Mi If30 Tanzgymnasuk (4-7 Jahre) ., 

"[6.30 ~"nzgymnastik (8--i I J.) 
nachmitm,gs Gitanenunterricht 

_. (nach Verei9~run,g) . 

Do 15 Uhr Th~t~rlirkel 


.· il~cffmi~ags Khivierunterritht 

(nach· VereinbarulJg!). . ;;. . , 

Fr ~4jO Uhr Fotoiirkel ''--~ . 
.- ') 4.30 Uhr Kochen--und Backen" 

'gelernt - , ' 
' geprüft ~ " , 

, bestanden ' 

' ooOt~ 
WoL!'gallg Leiihold 

Stahniemer Straße 56 , ®04159 ,leipzigcWahien ' 

rtJ 	 03 41 / 584118 

, Anl!1cldung' 
Bi. und Fr. 1'5 -, 17 Uhr, Linkelstraße 7 
04 159 Leipzig 

'0q:e/)~ Wäch.tter Ldp'zig rnh.Rolanll Wäcbtler~ 
" - .. . ' 

Ihr Brennstofl'-Fachhäiuller 
AchtuQg! Ab April" ',' ' ", ' , 
Einlcelleru:ngsWction ,~ ,~ I~'\ ß '.::>,.
Feste RrenQst6ffe 0 ga~tägig HOfverkaqf \.'3\. ::::f.:­

ELEKTROAN LAGEN 

RONAlD ' HANNS 
Datennetzwerk- und Li chtwellentechnik 
Li chf- und Kraftanlagen 
• Projektierung 
• Installation 
• Wartung 

Kirschbergstraße 28 · 04159 leipzig 
Tel. 03 41/ 564 74 64 · Funk-Tel. 01 61/ 331 05 



Der Laufclub Auensee 
begrüßt gern Einsteiger 

Regelmäßig w onlags (jeden 2 .. 3. lind 5. 
Sonntag im Monal)isl Lauf treffam Auen-~ee. 

Ver:allsl.llter ist dcr . .Laufclub Auen~ Leip­
zig~ e. V. (LCA). der :.cil 14 Jahren hier ~ein 
Wirkung~feld hat und auf der August-Bebel­
Kampfhahn (Gustav-Esche-Strflfle 33) be­
heimatet ist. Treffpunkt - jeder kann mitma­
chen - ist jeweils da~ "Haus AuellSCC". von 
September bis Mai 10.00 Uhr und von Juni 
b is A ugust 9.00 Uhr. Zuerst wird gemein­
~am, locker der Auel\S~t umruode!. teilweise 
g le ich in Familie . Dann gehl es hinaus ins 
Ge lii nde , in de n A uewa ld . auf lauf ­
freundlichen Wegen, fernab von Uinn und 
BenzindunSI. 

Der LCA hat derzeit .52 Mitglieder. E~ 
sind vor allem 40- bis 6Ojährige. die sich hier 
einer regelmaßigen sportlichen Betätigung 
zuwenden, etwas für ihre Leislunssfahigkeit 
und Gesundheit tun wolle n. 10 Frauen halten 
dem Club die Treue, helfen besonders aueh 
bei der Organi satio n des Verein:.lcbcns, in 
dem Ges.elligkeit und Zusammengehörig­
ke itsgefühl e inen feste n Platz haben. 

Vorsitzender des LCA ist Andreas HUlh, 
der mit Rudo lf Utbrich, RaineT Schölzel und 
weileren Helfern - allczugleich aktive Läufer 
- ein umfangreiches sportliches Angeoot or­
g il ni .~ i ert. Zu den alljährlichen Höhepunkten 
gehört der Sommerabend1o.uf am letzten 
Fre itag im August (der nächste am 26.8.94), 
der allen Al ters- und u istu ngskJassen, Schü­
lern und Veteranen. ungeübte n und anspruchs ­
vo llen Läufe rn Startmöglichke iten bietet. 
Tradition hat weilerhin der Intemationale 
IQO.km-Lauf am 2. Sonnabend im Septem ­
ber. der fü r Spezialisten gedacht ist. die teil­
weise von weither anreisen. Er wird zugleich 
~l s SlIehsenmeisterscha ft ausgctr~gc ll. Im 
letzten lahr gab es 43 Teilnehmcr. Am 10. 
Septe mber werden es möglicbcrweise noch 
mehr sein. Da auf einem IO-km-Rulldkurs 
gelaufen wird, können auch Zuschauer gut an 
der besonderen Alffill sphäre e ine. .. ~olchen 

UhramaralhonsAnteil nelunen und ~ind schon 
jetzt hel7.lich eingeladen. Den Jahre.~hschlu 13 

hi ldet der Si lvestc:rlauf über 10 km, o ffen ruf 
a lle als heitere r Jahrs(tusklang. 

Z u den lcistungsstarken Au~h1ingeschil ­

dem des LCA,die in den Ergebni ~protokoJ len. 
z.B. GlockentUlm lauf, Stunden lau[mit Mu­
sik oder Messepokallauf der Post, häufig 
weit vom au ftauchen, gehöre n Detlef 8 eier 
und Andreas Baumeister in der Leislungs­
klasse M 30 suwic Wolfgnng Rud loff und 
Ralf Kohlmann in der M 60. 

G rundanliegen des l CA iSl jedoch das 
Angebot ftir jedemmnn. Dem di~n t U.3. der 
aJlg~meine Utuftreff jeden Oonnersl.1g um 
17.00 Uhr (tuf der Auglm-Bebel-Kamplbahn, 
der neuerdings auch al ~ AOK ·Lauftreff ver­
mi l1e lt wird. Hier ist eine ,~ (l lide fac hliche 
Ankilung gewährleistet . Wer mal wieder lau­
fcn möchte oder überhaupt damit anfomgcn 
will. is t jederzeit wi llkommen. 
R. V/b rich. 2. Vor.\ilzender im LCII 

AOK Leipzig 


Die AOK­
Geschäfts­
stelle in 
Ihrer Nähe. 

AOK-Geschäftsstelle 
Motteler Straße 8 
04155 Leipzig 
Tel. (0341 ) 51979 

Für Ihre Gesundheit 
machen wir uns stark. 

Öffnungszeiten der Schwimmhalle 
Mitte Kirschbergstraße 
Tel. 5 85 26 40 

regUläre Öffnun9'S%eiten: 
Mo 7.00 ­ jU)O Uhr 
Di 15.00 · 21.00 UItr 
Mi 7.00 ­ 8.00 u. 18J)0 - 2 L.OO Uhr 
Sa 8.00 - 14.00 Uhr (Wannbaden) 

Eimtitt: Erw<lch~ne 5 DM , Kinder und 
Ermäßigte 2 DM. Frtihbadestunde 2 DM 
Bade7.eit is t unbegrenzt! Kassenschluß: 
immer 1 Std .. BadesehJuß: 15 min vor 
Ende der Öffnung~i\. - Viel Spaß im 
wannen Naß wiillschJ allen 8adelu~1i8en 
und Schwimmern C. St'hülz, HV 

An9'egote für Tennisfans - wer hat 
Bedarf? 

Tennisime ressenten haben die Möglk h­

ke it, auf der Univers itälsspon ställe 

Wetunbrüe ke vom 18. 4 . - 17.6.1994 

110m Hochschulsport nicht genuwe PI ~t l· 


kapazitäten auf der Te nni san lage in An­

spruch zu nehmen. Folgende Zei ten: 

Freitag: 17 - 19 Uhr 

Samstag + Sonntag: 9 - JS Uhr 


Die Vergabe der Plätze erfolgt a m 15. u . 

22.4.'94 jeweils lIon 16 - 18 Uhr, Sportan­

lage Wettinbrücke. Gebühren: Abo- Karte: 

180,- DM. Einzclplatz: 16,- DM (pro Stun ­
de u. PlalZ) E. Maller 


http:Oonnersl.1g
http:Sommerabend1o.uf


LEIPNITZ Go KLENKE 
• Schrott und Metalle 

• Containerdienst 

für Sperrmüll 


und Oauschutt 


Mühlenstraße 1 

04469 Stohme ln 

Te!.lFox: 
 ~J 
(0.:)4 1) 51.1 77 ~ 

Öffnungszeiren: 
Mo-Fr 7- 15 Uhr + 

jeden 2. So. 8-12 Uhr 

o 
" 

• 	Ankauf von Duntmetoll 
in Werlitzsch Nr. :) • Tel. 24 24 

s 

I N H: M1 C liAEI, ,I.W J:1 CHJ:: IIT 

roglich Millag~li sch mit 

lög lidi wKhUllnden (;e(i( hten 


zu 4 ,_ ,6,- und 8,- DM 


jeden 1. Somstag im MQnOI 

Tanrabend mit Liv&oMus ik 


und Hits der 60er + 70er jahr!! 


Fre irog, 20. .4.pril, 19.30 Uhr 

aHener SlommtiK h des BV Möcketn·Wohren 


als Gmt: Fa. Olla Baumbe-rger & Co 


Samstag. 30. April ab 19 Uhr 

WAlPURGISNACHT ein prickelndl!s 

NQchtpr~romm mit ali llnei Hexliln 


und Teufeln; präsenlien von 

~YASMINAS EROTIKSHOW~ 


Samstag 14. Mai ab 10 Uh, 
"leipzige, Sk~tlöwen" Einsatz 1 0 .. DM 

"d 
ob 19 Uhr . N auf gents nur Y<ln un ten! ' 
derb-subli les Kabarett mit Clemen$ Peler 

WochenloChwonz 

Chri,topM'roo,l-5tr. 38 . 04 159 Lei~zig Tel. 59 22 19 

BAUR 
VERSANO 

in Leipzig-Wahren 
Ihr Treffpunkt mit Herz 

S, Schule & R. Leithold 
Unkelst r. 7 . 04159 Leipzig 

TeI.03 41 -591 247 

BERATEN · BESTELLEN · KAUFEN 

Kindertagesstätte Yorkstr. 
43 ("Bummi") • 

eine Einrichtung mit Tradition 

Auch auf dem Gebiet der Bildung 
und Erziehung·gab es seit der Wende 
enl.~cheidende Veränderungen. Heute 
gibt e~ alle·Forme n der Kindere in· 
richtungen. Eine von vielen hat unsere 
Redakteurin C. Schütz im März 94 auf­
gesuCht und deren Leiterin, Fn~u We­
bers, interviewt. 

Frau Webers : Unsere Kindertage~ ­

st1iue ist städti ~ches Eigentum . Wir 
ha~n die Betriebserlaubnis und rubei­
tell nach e iner Konzeption. Täglich sind 
8 Eri:ieher für 72 Kinder da, daß sind je 
36 Kinder im Kinderkrippen- und 
Kinderga.rtenalter. Unsere Einrichtung 
i s~ ab 6.00 bis J7.30 Uhr geöffn et.. 

Prau Schiitz: Welche Traditionen 
pOegt Ihre Einrichtung besonders ? 

Frau Webers: Feste zu den vier 
Jahreszeiten, das Osterfest. - wo Kinder 
am Osterdienst:lg in die Ki ta ko mmen -, 
d~.r Sommerfasching, das Zuckertüten­
fest, das Erntedankfest, der Maninstag, 
da s Drachenfe~ t , der Oma- und Opatag 
und Lampionumzüge, um nur einige zu 
nennen. 

Erntedankfe5T Oktober 1993 in der 
Kil/derlagessräfle Yorkstr. 43 

Frau Schiill.: Wie we rden diese 
Anlässe und Veranstaltungen organisi el1 
und ti nanziell unterstützt? 

Frau Weben: E,.. rinden quartals ­
weise Ellemabende stall und der EItern­
rat unter~ liltzt mich bei der Organisati­
on. Zum Gelingen der einzelnen 
Veranstaltungen tragen alle Ehem bei. 
Um zum 7.weilen Te il Ihre r Frage zu 
kommen: wir verrugen über zwei Que l­
len, über Fördennittelanträge an den 
Haushah der Stadt und ilber den Eltern· 
rat (z.B. Fahrt zu.m Ponnyhof). Es wer­
den grundsätzlich alle Kinder in die 
Vorhaben mit einbezogen. 

Frau Schütz: Die Eltel11beiträge 

können zur Traditionspflege woht nicht 
verwendet werden? 

Frau Webers: Nein, ca. 20% der 
E ltembeiträgc werden für die Bet.iebs ­
ko~ten verwende!. Es sind immer wie­
der bauliche Veränderungen und 
Werterhallungen notwendig, WQ:t.u diese 
Gelder mit z.um Einsatz kommen. Z. B. 
erhielt das gesa mte Geb..'"iude 1993 e ine 
komplette Dachsanierung. Innerhalb des 
Gebäudes wurden umfangreiche 
Renovierungsarbeiteo vorgenommen. 
Außerdem ko mmen regelmäßig unent­
geltli ch Sprachheillehrer, ein Tanz­
pädagoge (rhytm ische Erziehung), der 
Zahnarzt in.<; Haus. Auch das Ge~und­
heitsarm bieter ärztliche Untersuchun­
gen an. 

Frau Schiitz: Sind die Räumlichkei­
ten zur sportlichen, rhythmischen und 
gei~ligen Erziehung vorhanden? 

Prau Webers: Wir sind rundwn 
zufrieden. Ein großer Meh rzweckraum 
rur Sport und Spiel, Kaspenheater­
vorstell ungen und zur rhythmi schen 
Er'Liehung .->Iehl zur Velfügung, kleinere 
Räume werden L B. für Märchenstuoden 
genutzt! Ein schöner Garten bietet den 
Kindern in den wänneren Monalen 
genügend Spiel- und ErhoJungsfläche. 
Die Mütter und Ellern, d ie ihre Kinder 
tagsüber in unsere Obhul geben, kö nnen 
wi klich zufrieden sein. 

Frau Schütz: Wie stehen Sie zum 
Personalabbau? 

Frau Webers: Für Yie le KUldcna­
gesstätten .manchmal auch bitter. wenn 
hochqualifiziertes Personal entlassen 
wird. Der Grund liegt im Geburterniick ­
gang der Slad, Leipzig. Bis 1997 wer­
den vom Personalamt noch Entschei ­
dungen faJl en, wer und wann entlassen 
wird. Auf alle Fälle geschieht dies nach. 
soriaJcn Kriterien (das beinhaltet der 

BAn 
Frau Schlitz: leh danke Ihnen. 

Eine Scbü lerin der Kl. 4 b, lris Alcit, 
der Paul-Robeson-GS berichtete uns 
von einer Spendenaktion ihrer Klasse. 
Oie Schüler halten über ein ach1jähriges 
Mädchen in Kulumbien gehört, das die 
Begriffe "Löffel" , "Seife", "Bett" nicht 
kannte. Sie beschlossen, Kindern zu 
helfen. 
Mit Hilfe ihrer Elle rn organüiierten sie 
einen Kuchenbasar. Der Erlös wurde 
UNICEF ühermittelt. 



•winter 
BVR OMASCHINENSERV l CE 

Enrico Winter BÜROMASCHINEN • Bürotechnik 
• Techn. KundendienstArth<x·Hoffmorll'1-Str. 87 • 04275 L~ l pll9 

TeL/fm:: 31 '36 61 und 31 2396 • Büroeinrichtung 

TOSHIBA 
TRIUMPH-ADLER 

STU DIO 

Kleinanzeigen 
Suche dringend In Leipzig und Umgeoo ng 

eine 1 bis 2- RaumwOhrlung. 


Verkaufe Garten Im Ganenverein .Sternhöhe', 

190 Ouatlratm81er in sehr gutem Zustand, 

billig ab.zt.I9eben, 

Zuschriften an S. Neustadt. WartenburgsIr, 6, 

04159 Leipzig. 


Verkaufe ha~utornatische Waschmaschine, 
Modell WA 45, BI. 76, nicht gebrctucht, Preis 
nach Vereinbarung. Zu ertragen im Bü ro des 
BurgelVerein s. 

Verpachte Imbßwagoo. Tel. 59 22 19 

Verkaufe 24' Koaben·Fahrratl, blau, gUIef 
Zusland (DDA), Tel. 4n 67 99 

den neuen Ayk-Proteklor 
• relaxen auf der Turbo-Bank ohne zu 
schwitzen. 
" S OL Ll.'CET OMNISCS - DIE SONNE !.H FtiR 

ALU: DA:' 

Unter diesem Slogan genossen die alten 
Römer die SOlU1e in vollen Zügen, Heute' 
entdeckt die Medizin die positive Wirkung 
des Liehte~ neu. Auch UV-Lieht moderner 
Turboso.nnenhl1nkocrlielt mannigfaltig po ­
sitive Wirkungen auf unseren Organismus 
• schöne ästhetische Bräune, Anregung der 

ViHunin D3-Produktion und somit wirksa­

me r Schutl vor Osteoporose, Steigerung 

von Leistungskraft und Wohlbefinden, S tär­

kung des lnununsystems, Auch sehr vie le 

Hautprobleme werden unter der Sonnen ­

bank gemildel1. 

Durch umfa$sende Schulungen können wir 

Sie gezielt beraten. Auch bei hellhtiutige rl 

Menschen haben wir besle Erfolge, denn 

wi r fü hren fü r jeden Be.~uchcr e inen 

Bräunungspaß, 

Wir eröffnen am 18, April um 8,00 Uhr. 

Unser frcundliches, geschultes T ca m lädt 

Sie herzliehst in Ihr attraktives Sonnen­

land "Ayk-Bcuuty-Sun" ein! 


AyA: -Beauty-Sun-SoTUlc/Utudiol Jiillecke 

Axispassage 

Soft-Bräunen im Ayk·Sonnenstudio 

Das erslc Ayk-Beauly-Sun-Sonnen­
studi o Leipzigs öffnet 3m 18. April im 
Managementpark "Ax is p assage" i n 
Möckern seine Pforten. Die Ausstattung 
unseres Studi os mit Turbosonnenbänken 
entspricht dem hohen StandilId des Ayk.­
Franchise-Syslems, Die Me,j izinisch-leCh ­
nische Ger'..i te GmbH Forsbach hai ah: Vor­
rei ter in der Re in igu ngsbranche di e 
Solarientcchnik unter dem Markenzeichen 

zur Perfektion gebracht. In den weltweit rund 
3(}() Ayk-Be~ut )'·SU1l-Sonnenstud io$ sind 
:lUsnahm~ lo~ Turboröhren und Protekloren 
mil Turbofihem im Einsatz. Diese c:o:.klusiv 
bei Ayl.': entwickelte Weltneuheit macht die 
Ayk -Sonnen bank zum "Mcrcedes" unter den 
Brtiunungsgerl1ten. 
Bräunen bei Ayk-Beauty-Suo heißt: 
• kUT:.:e Besonnungszeiten - optimale Bräu­
nung - (50 % mehr al s bei allen herkömmli­
chen Sonnenbräunen) 
• sanfte Bräunung ohne Hautaherung durch 

I- SONN ENBÄ NKE m~ 

i' . A.,i.Turboröhrm 

In der n"".n 

AXIS-PASSAGE 
O.n.9 ~pb,.M.oclorn . cm.rs·Schu.....n...Str. 171-76 

;;: ' Ark.Turbofih~n 
Wir r.d~n Sj~ recht htnlich in un' et SONNEN l A ND ein. 

~ 50 %m~hr B,~unt, ~nh zu' Hdlll 
Ltrn~n Sie unHr Turn und Url5tn Spihentechrlologit kennenl ~ , Ayk,Srslemkolmetik 

51: 'Topttr. i e~ - durchsesc~u l le! Pmon~1 Wir maeh~n nur eirls - und d~s p~rrekt - mit Briiunung,garantl~ . 

http:Topttr.ie


GUTSCHEIN 
bis zum 31.5.94 
erhalten Sie in unserei 
Drogerie einen 

Wt rt sc hein tur eine 
 .-1' - ­
Negativ-f llm­ r ­Entwicklung ,m Wert -

-
- ..Q

. 
­

...... .. ..v.~.~..~.:~.~..?.~......... .. ........ ~ 


~ 


-
K(l.~metik FOtCr . 

. Des~ous u,nd 
Georg-Schumanll-Str,'24S, am Stm~nbahllho f MöckemGesundheiC Drogerie­

- waren." ModesChmuck Öffnuhg~7.ei [eD : Montag ~ Ffeilag 9 - 18 Uhr, <ll 9-0I 28 37 . 

Samsf:3g 9 - 12 Uhr 

r{) 0171 - 3 31 S6 36 

Kalkulation von 

Unfallschäden 


Beweissicherungsgutachten 


Brühl 6 • 04109 Leipzig 

Ausmessen. Beraumg und Ausführung 
im Objekl- und Privatbereich 

• Fu8bodenbdäge • Gardinenservkt 
ver1<auf NG.....nfe~igurlg 

,,,,,'" 
• PolslennG!:>tt 

Neuat1IM'O'-""'O 

Aoparalur 

Gaorg-Sc'",rnWlr>-Slraße 301 o-tl 59 leIPZIg 

ftI(0341) 582836 

•ler 

könnt e Ihre Anzeige stehen. 
Rufen Sie uns an: 477 72 26 

In~""9" und 
M~i $" r~trIOb IMelalibau und Schlosserei! 

U we _AIb.recht s6~j 'W~~ 
SchIoSselmeisier­ Kurzwaren und Modewaron 

l andsberger.Str: 14 · 04 1 57 1.e;~ 
Anlte Gl\mewald"Tel.: 03-41/58 41 4T 


Roltgittar · ,RoUlare . Zäune· GeJänder 
 Pohlestral3e 1 . ver!. Wolffstraße· 04159 Leipzi 
- Aufstelle. · Schereogittei' : Sctllasseinbauten Montag bis Freilag 10 -18 Uhr und an-dere SP/ltossel1eistungen . 

Sanitätshaus 
 l 
Gummi-Klüse 


Lieferant aller Krankenkassen 
- kundendienstfreundlich und vertrauenswtirdig -

EinfühlSame Beratung und schnelle Lieferung 

für alle Krankenpflegeartikel, insbesondere: 


Gummist rümpfe · Silikonprothesen . Spezialmiederware . Heilwäsche . 

Krankenhosen . Slutdruckapparate . Bluu uckerbestimmungsgeräte 


04159 Leipzig . Toskawaße 9· ~ 5 97 53 

Im DREMA 

29. April: METAl CHURCH, W!CKED MARAYA UHD MEGORA 

30. April: THE DOSTOYEV5KYS auf Dllutschlandtournee 

13. Mal : ROY HARRIHGTON BAND und von THE CASE 

9. Juni: CHRIS FARlOWE and the RHYTHM'H'BLUES TRAIN 

im LeipZJgcr
Veulr"lStilltungsh8us 
DREMA 
Slehme l~Str. 2t 

ROY HERRINGTON W~lYen 


